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Schlüsseltechnologien in der Landwirtschaft

Den wachsenden Bedarf an Nah
rungsgütern und industriellen 
Rohstoffen aus der eigenen land
wirtschaftlichen Produktion mit 
einem sinkenden spezifischen 
Aufwand zu befriedigen, verlangt 
die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts, um die in der Landwirt
schaft vollzogene Wende zur um
fassenden Intensivierung dauer
haft und stabil zu gestalten. Da
bei gewinnen auch in diesem 
Volkswirtschaftszweig, wie Ge
nosse Erich Honecker auf der 
10. Tagung des ZK der SED her
vorhob, „die modernen Entwick
lungsrichtungen des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts wie die Mikroelektronik, 
die Gen-Technik, die biologische 
Prozeßsteuerung und die Bio
technologie überhaupt an Bedeu
tung."1 Sie bestimmen immer 
mehr die Richtung und das 
Tempo des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts im land
wirtschaftlichen Reproduktions
prozeß und werden deshalb zu 
Recht als Schlüsseltechnologien 
bezeichnet.2 Mit der Anwendung 
dieser Technologien schließen 
sich die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter im Bunde mitten 
Agrarwissenschaftlern die Tür für 
ein kräftiges Leistungs- und Ef
fektivitätswachstum auf.
Eine grundlegende Aufgabe der 
Parteiorganisationen der LPG 
und VEG besteht darin, in ihrem 
Wirkungsbereich die Genossen
schaftsbauern und Arbeiter mit 
den Möglichkeiten und Konse
quenzen, die die.Anwendung von 
Schlüsseltechnologien in der 
Landwirtschaft beinhaltet, ver
traut zu machen. Ihre Einführung 
in technologische Prozesse der 
Pflanzen- und Tierproduktion ge
stattet es, die biologischen 
Wachstumsfaktoren immer voll

ständiger auszunutzen, die biolo
gischen, technischen, technolo
gischen und ökonomischen Pro
zesse in ihrer Komplexität zu mei
stern. Dabei kommt dem Einsatz 
von Mikrorechnern und CAD/ 
CAM-Systemen besondere Be
deutung zu.
Das führt zu bedeutenden ökono
mischen Effekten. Die Erträge 
auf den Feldern und Leistungen 
in den Ställen steigen. Es werden 
neue Möglichkeiten erschlossen, 
um den Produktionsverbrauch zu 
senken, das Verhältnis von Auf
wand und Ergebnis zu verbessern
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und die Arbeitsproduktivität zu 
erhöhen. Die Schlüsseltechnolo
gien haben zugleich weitrei
chende Auswirkungen auf die Tä
tigkeit der Genossenschaftsbau
ern und Arbeiter. Es vollziehen 
sich tiefgreifende Veränderun
gen im Arbeitsinhalt und in den 
Arbeitsbedingungen. Besonders 
erhöht sich der Anteil schöpferi
scher Arbeit.
Wie schnell sich die LPG und 
VEG auf die ökonomisch wirk
same Anwendung der Schlüssel
technologien einstellen, davon 
hängt die umfassende Intensivie
rung in der nächsten Zukunft in 
hohem Maße ab.3 Die charakteri
stischen Bedingungen der Land
wirtschaft erfordern dabei einer
seits spezifische Lösungen für 
den Einsatz der Mikroelektronik, 
der rechnergestützten Produk
tionsvorbereitung und -Steuerung 
sowie der Biotechnologie. Ande
rerseits können sich die LPG und 
VEG auch auf viele Anwendungs

schritte und technologische Ver
fahren der Industrie stützen.
In Vorbereitung des XI. Parteita
ges der SED übernahmen die 
Werktätigen der Land-, Forst- 
und Nahrungsgüterwirtschaft, 
wie das in ihrem Brief an den Ge
neralsekretär des ZK der SED, 
Genossen Erich Honecker, zum 
Ausdruck kommt, neue Verpflich
tungen zur Anwendung von 
Schlüsseltechnologien.4 
Worauf konzentrieren sie sich da
bei?
Sie nutzen erstens die Mikroelek
tronik zur Steuerung von Prozes
sen in landtechnischen Arbeits
mitteln (z. B. Kombines), Tierpro
duktionsanlagen, Gewächshäu
sern und auf anderen Gebieten 
der Pflanzen- und Tierproduktion. 
Das ermöglicht ihnen, die Grund
mittel effektiver auszulasten und 
die Qualität der Arbeit zu erhö
hen. Das bewirkt höhere Erträge 
und Leistungen bei steigender Ef
fektivität.
• Beispielsweise sammelten in 
der vergangenen Getreideernte 
die Mechanisatoren auf 400 Mäh
dreschern E 512 erste Erfahrun
gen mit dem Bordcomputer EBS 
212. Sie sicherten damit eine op
timale Fahrweise der Mähdre
scher, was ihre Einsatzleistung in 
der kurzen Erntesaison vergrö
ßerte. Die Druschverluste wur
den vermindert und der spezifi
sche Kraftstoffverbrauch ge
senkt.
• Gute Ergebnisse lassen sich 
durch die mikroelektronische 
Steuerung und Regelung klimati
scher und anderer Wachstums
faktoren in Gewächshäusern er
zielen. So wurden bei Gurken 
Mehrerträge von 10 kg/m2 mit 15 
bis 20 Prozent geringerem Wär
meaufwand geerntet.
• In zahlreichen LPG, VEG und 
kooperativen Einrichtungen über-
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